
S T A D T K U R I E R
N E U S I E D L E R

Amtsblatt der Stadtgemeinde Neusiedl am See

Ausgabe Winter

2026N°01

Am
tl

ic
he

 M
it

te
il

un
g 

zu
ge

st
el

lt
 d

ur
ch

 d
ie

 P
os

t.
at

J u b i l ä u m s j a h r  2 0 2 6  -  1 0 0  J a h r e  S ta d t  N e u s i e d l  a m  S e e
1926 begann mit der Stadterhebung ein neues Kapitel. Heute ist Neusiedl am See eine lebens-
werte Stadt im Grünen – geprägt von Geschichte, getragen von den Menschen, die hier leben. 
2026 gehen wir gemeinsam auf Spurensuche. Mehr dazu auf Seite 16.
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N e w s :  b u r g e n l ä n d i s c h e r  L a n d e s r e c h n u n g s h o f

Positive Bilanz für die Stadt
Der Burgenländische Landesrechnungshof (BLRH) hat im Rahmen einer 
Follow-up-Prüfung den Stand der Umsetzung der Empfehlungen aus 
der Kontrolle der Stadtgemeinde Neusiedl am See im Jahr 2017 erho-
ben. Dabei wurde die Umsetzung von mehr als 100 Vorgaben erneut 
bewertet. Die Stadtgemeinde Neusiedl am See hat in den vergangenen 
Jahren die Maßnahmen erfolgreich umgesetzt und abgearbeitet. Der 
BLRH bestätigt in seinem vorliegenden Bericht ausdrücklich eine gut ge-
führte Konsolidierung der Gemeindefinanzen im Prüfungszeitraum bis 
einschließlich 2024. Diese Rückmeldung unterstreicht den konsequen-
ten Kurs der Stadtgemeinde in Richtung nachhaltiger, sparsamer und 
verantwortungsvoller Haushaltsführung. Der BLRH hebt den deutlichen 
Abbau der Schulden von rund 40 Millionen auf 23 Millionen Euro positiv 
hervor. Die Stadtgemeinde Neusiedl am See wird diesen sorgsamen und 
wirtschaftlichen Kurs auch künftig fortsetzen, um finanzielle Stabilität 
zu sichern und die Stadt sicher, verlässlich und beständig in die Zukunft 
zu führen.

„Der Bericht des Burgenländischen Landesrechnungshofes bestätigt 
den verantwortungsvollen und konsequenten Konsolidierungskurs der 
Stadtgemeinde Neusiedl am See. Die erfolgreiche Umsetzung der Vor-
gaben aus der Kontrolle 2017 sowie die positive Bewertung der Gemein-
definanzen bis einschließlich 2024 sind ein klarer Beleg für eine nachhal-
tige, sparsame und zukunftsorientierte Haushaltsführung. Erfreulich ist, 
dass der immense Schuldenstand innerhalb weniger Jahre um mehr als 
die Hälfte reduziert werden konnte. Diesen Weg werden wir auch wei-
terhin mit Umsicht und Verlässlichkeit fortsetzen,“ so Bürgermeisterin 
LAbg. Elisabeth Böhm. 

l i e b e  n e u s i e d l e r i n n e n  & 
l i e b e  n e u s i e d l e r !

Ihre Bürgermeisterin 

Landtagsabgeordnete Elisabeth Böhm

Neusiedl am See feiert im Jahr 2026 ein besonderes Jubiläum: 
100 Jahre Stadterhebung. Was 1926 mit dem offiziellen Schritt 
zur Stadt begann, wird hundert Jahre später mit einem vielfäl-

tigen, generationenübergreifenden Jubiläumsjahr gefeiert. Unter dem 
Motto „100 Jahre Stadtgefühl – 100 Jahre Zusammenwachsen – 100 
Gründe zum Feiern“ steht das Jahr ganz im Zeichen der Geschichte, der 
Gegenwart und der gemeinsamen Zukunft von Neusiedl am See.

Seit der Stadterhebung hat sich Neusiedl am See von einem klei-
nen Ort am Neusiedler See zu einer lebendigen, offenen Stadt 
im Norden des Burgenlandes entwickelt. Wirtschaft, Tourismus, 

Kultur und Vereinsleben sind ebenso gewachsen wie das Bewusstsein 
für Natur, Nachhaltigkeit und Gemeinschaft. Heute steht Neusiedl am 
See für hohe Lebensqualität, ein starkes Miteinander und die gelungene 
Verbindung von Tradition und Innovation.

D as Jubiläumsjahr 2026 rückt genau dieses Miteinander in den 
Mittelpunkt. Es zeigt, dass Neusiedl am See nicht nur baulich, 
sondern vor allem durch engagierte Menschen und Initiativen 

gewachsen ist. Ein sichtbares Zeichen für gemeinsames Handeln ist der 
Umweltpreis, mit dem in diesem Jahr gar zwei Neusiedler Projekte aus-
gezeichnet wurden. Dieses gemeinsame Engagement im Bereich Nach-
haltigkeit und Umweltbewusstsein prägt das Stadtgefühl nachhaltig und 
zeigt, wie wichtig Zusammenhalt für eine lebenswerte Stadt ist.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Start in den Frühling und  freue mich 
darauf, das Jubiläumsjahr gemeinsam mit Ihnen zu feiern!

Im Bereich Ödes Haus ist ein Teil der Stützmauer eingebrochen. Der be-
troffene Bereich wurde umgehend großräumig gesperrt und ist mittler-
weile gesichert. Derzeit besteht keine akute Gefahr. Eine Untersuchung 
durch Experten hat ergeben, dass es sich um eine lokale Schwachstelle 
gehandelt hat. Die Volksschule am Tabor und der davorliegende Hang 
sind davon nicht betroffen und sicher. Die Sperre im unmittelbaren Be-
reich rund um die Absturzstelle bleibt aus Sicherheitsgründen bis zur 
vollständigen Sanierung weiterhin aufrecht. Die Gefahrenstelle darf kei-
nesfalls betreten werden.

Sperre Bereich Ödes Haus

Kooperationen & Werbung
Eine Werbepartnerschaft mit der Stadt bietet vielfältige Möglichkei-
ten – vom Inserat im Stadtkurier bis hin zu einem Werbebanner in der 
Tennishalle. Nähere Informationen erhalten Sie auf Anfrage. Wir freu-
en uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter rathaus@neusiedlamsee.at
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Gemeinderat beschließt Voranschlag für 2026
Mit den Stimmen der SPÖ, der FPÖ sowie der Grü-
nen und des freien Mandatars hat der Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Neusiedl am See in seiner Sitzung 
am 15. Dezember 2025 den Voranschlag für das Jahr 
2026 mehrheitlich beschlossen. Die ÖVP stimmte ge-
gen das Budget.

Die finanzielle Situation bleibt für alle Gemeinden äu-
ßerst angespannt. Während die Ausgaben weiterhin 
stark ansteigen, fallen die Einnahmen zunehmend 
geringer aus. Die allgemeine Inflation, die Personal-
kosten sowie zu langsam wachsende Ertragsanteile 
belasten das Budget erheblich. Unter diesen Rahmen-
bedingungen sind neue Investitionen ohne Rückgriff 
auf vorhandene liquide Mittel nicht möglich. Umso 
wichtiger zeigt sich die vorausschauende Finanzpla-
nung der vergangenen Jahre, durch die entsprechen-
de Rücklagen aufgebaut werden konnten. Der Schul-
denstand kann im kommenden Jahr um weitere 1,63 
Millionen Euro abgebaut werden. Zudem sind noch  
Konsolidierungsdarlehen in der Höhe von 1,2 Millio-
nen Euro offen und zurückzuzahlen.

Im Finanzierungshaushalt stehen erwartete Einzah-
lungen von rund 23 Millionen Euro Auszahlungen 
von 25 Millionen Euro gegenüber. Damit ergibt sich 
im Voranschlag 2026 ein Minus von 2 Millionen Euro. 
Aus diesem Grund sind für das nächste Jahr keine 
neuen Investitionen vorgesehen. Umgesetzt werden 
nur, bereits begonnene oder geförderte Projekte. 
Die Ausgaben für den Kanalbau und den Kanalkata-
ster sollen über eine Darlehensaufnahme finanziert 
werden.

„Das Budget für das Jahr 2026 wurde mit einer Mehr-
heit beschlossen. Es weist ein Defizit von 2 Millionen 
Euro auf, was uns vor besondere Herausforderungen 
stellt. Dennoch ist es entscheidend, weiterhin für die 
Zukunft unserer Stadt zu planen und die kommunale 
Daseinsvorsorge abzusichern. In ganz Österreich be-
finden sich Städte und Gemeinden in einer äußerst 
schwierigen wirtschaftlichen Situation. Fakt ist, dass 
es umfassende Reformen braucht, um die Kommunen 
langfristig finanziell zu stärken und handlungsfähig 
zu halten. Es braucht rasch strukturelle Änderungen, 
damit wir unsere Leistungen sichern und künftigen 
Herausforderungen begegnen können. Ich danke 
allen verantwortungsvollen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten, die diesen Voranschlag mittragen. 
Gemeinsam arbeiten wir weiterhin mit klarem Blick 
auf die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger an 
einer nachhaltigen und verantwortungsbewussten 
Weiterentwicklung unserer Stadt,“ so Bürgermeiste-
rin LAbg. Elisabeth Böhm zum beschlossenen Budget 
2026.

b e g r ü ß u n g s a b e n d  f ü r  n e u  z u g e z o g e n e  i m  r at h a u s 

Herzlich willkommen in Neusiedl am See
Zu Jahresbeginn lud Bürgermeisterin LAbg. Elisa-
beth Böhm alle neu zugezogenen Bürgerinnen und 
Bürger von Neusiedl am See zu einem Begrüßungs-
abend ins Rathaus ein. In herzlicher Atmosphäre gab 
es die Gelegenheit, sich persönlich kennenzulernen, 
ins Gespräch zu kommen und die ersten Kontakte in 
der neuen Heimat zu knüpfen. Als Willkommensge-
schenk erhielten die Gäste kleine Aufmerksamkeiten 
in Form von Gutscheinen und Präsenten regionaler

Neusiedl am See hat nun einen eigenen Stadt-
kaffee. Anlässlich des Jubiläumsjahres „100 Jahre 
Stadterhebung“ wurde eine eigens kreierte Jubi-
läumsröstung entwickelt. Die neue Kaffeespezia-
lität stammt von der Neusiedler Rösterei TEWOO. 
Für den Stadtkaffee werden 100 Prozent Arabica- 

e x k l u s i v e  J u b i l ä u m s r ö s t u n g  e r h ä lt l i c h

Neuer Stadtkaffee zum Jubiläum
Bohnen verwendet, die frisch in Neusiedl am See 
geröstet werden. Der Stadtkaffee ist im Rathaus 
sowie im Tourismusbüro, in der TEWOO Rösterei, 
Doktor-Alexander-Schärf-Platz 1, 7100 Neusiedl 
am See und im Weinwerk Burgenland erhältlich. 
250 g, 100% arabica, frisch geröstet um 8,50 Euro.  

g e s c h e n k e  u n d  g l ü c k w ü n s c h e  f ü r  5 0  n e u g e b o r e n e  i n  n e u s i e d l  a m  s e e  

Babytreffen mit der Bürgermeisterin
Im Jahr 2025 erblickten 27 Mädchen und 23 Buben 
mit Hauptwohnsitz in Neusiedl am See das Licht der 
Welt. Aus diesem freudigen Anlass überreicht die 
Bürgermeisterin den jungen Familien traditionell 
kleine Aufmerksamkeiten und persönliche Glück-
wünsche. Dazu zählen unter anderem praktische Ge- 
schenke wie Gutscheine und das Kinderbuch Fabula

von Katrin Harrer, welches die Stadtgemeinde Neu-
siedl am See verschenkt. Ein gemeinsames Babytref-
fen im Veranstaltungssaal der neuen Tennishalle bot 
den Familien zudem eine schöne Gelegenheit zum 
Kennenlernen, zum Erfahrungsaustausch und zum 
gemütlichen Beisammensein in entspannter Atmo-
sphäre.

Betriebe, Vereine und Gastronomiebetriebe. Die Ver-
anstaltung hat sich mittlerweile als schöne Tradition 
etabliert und bietet neben persönlichen Begegnun-
gen auch viele hilfreiche Infos: vom Leben in Neusiedl 
am See bis hin zu den wichtigsten Behördengängen, 
die direkt im Amtshaus erledigt werden können. Der-
zeit haben rund 9000 Personen ihren Hauptwohnsitz 
in Neusiedl am See. Dazu kommen noch etwa 1850 
Nebenwohnsitze.



6 7

j u b i l ä u m s j a h r  -  1 0 0  j a h r e  s ta d t e r h e b u n g  n e u s i e d l  a m  s e e

Wie Neusiedl am See 1926 zur Stadt wurde
Es wirkt selbstverständlich, dass Neusiedl am See 
heute Stadt ist. Doch bis es so weit war, brauchte 
es Mut, Überzeugungsarbeit und Menschen, die an 
die Zukunft ihres Heimatortes glaubten. Vor genau 
100 Jahren, im Jahr 1926, wurde dieser lang gehegte 
Wunsch endlich Wirklichkeit.

Der Antrag um die Erhebung der Marktgemeinde 
Neusiedl am See zur Stadtgemeinde wurde am 25. 
November 1925 im Gemeinderat behandelt und ein-
stimmig angenommen. Ein starkes Zeichen des ge-
meinsamen Willens. Damals stand Franz Haider als 
Bürgermeister an der Spitze der Gemeinde. Gemein-
sam mit Vizebürgermeister Josef Weber und dem Ge-
meinderat wurde der nächste Schritt vorbereitet: die 
Entscheidung auf Landesebene. 

Am 10. April 1926 war es schließlich so weit. Der Bur-
genländische Landtag beschloss einstimmig mit dem 
46. Landesgesetz, Neusiedl am See zur Stadtgemein-
de zu erheben. Der bisherige Gemeindevorstand 
durfte sich ab diesem Zeitpunkt „Stadtsenat“ nen-
nen – Neusiedl am See war nun offiziell Stadt. Kaum 
war der Beschluss gefasst, begannen auch schon 
die Vorbereitungen für die großen Feierlichkeiten. 

z u m  j u b i l ä u m

Alle Neusiedlerinnen und Neusiedler sind herzlich 
zum Jubiläumsfest „100 Jahre Stadt Neusiedl am See“ 
am Sonntag, den 12. April 2026 in der Neusiedler 
Mittelschule (Sportzentrum 3) eingeladen. Gestartet 
wird um 10 Uhr mit einem Gottesdienst, im Anschluss 
folgt ein Festprogramm sowie ein Frühschoppen mit 
musikalischer Unterhaltung.

„Neusiedl am See blickt stolz auf 100 Jahre Stadtge-
schichte zurück – und mit Zuversicht in die Zukunft. 
Eine Stadt wächst nicht allein durch Beschlüsse oder 
Gebäude – sie wächst durch Menschen. Das Jubilä-
umsjahr 2026 soll zeigen, was uns verbindet: damals 
wie heute. Ich lade alle Neusiedlerinnen und Neu-
siedler sowie unsere Gäste herzlich ein, dieses be-
sondere Jahr gemeinsam mit uns zu feiern,“ betont 
Bürgermeisterin LAbg. Elisabeth Böhm. 

Alle aktuellen Termine und Programmdetails zum  
Jubiläumsjahr finden Sie auf der Website der  
Stadtgemeinde sowie auf den Social-Media-Kanälen: 
www.neusiedlamsee.at

f e s t m e s s e  u n d  f r ü h s c h o p p e n

Jubiläumsfest: 12. April

Man wollte diesen historischen Moment sichtbar 
machen – für die Bevölkerung ebenso wie für Gäste 
aus nah und fern.

Ein Fest, wie es die Stadt noch nie gesehen hatte

Die Stadterhebungsfeierlichkeiten fanden im Sep-
tember 1926 statt und zogen sich über mehrere 
Tage. Am Abend des 25. September begann das Fest 
mit einer feierlichen Kranzniederlegung beim Krie-
gerdenkmal. Ein stimmungsvoller Fackelzug führte 
anschließend zum Haus der Wohltäterin Karoline 
Stöckl, wo Gesangsvereine für einen bewegenden 
musikalischen Rahmen sorgten. Der Höhepunkt folg-
te am 26. September 1926. Bei einer feierlichen Sit-
zung des Stadtsenates versammelten sich zahlreiche 
Ehrengäste aus Bund und Land. Auf der Ehrentribü-
ne vor dem Pfarrhaus nahmen unter anderem Hee-
resminister Carl Vaugoin als Vertreter des Bundes-
präsidenten, Landeshauptmann Josef Rauhofer und 
Landeshauptmann-Stellvertreter Ludwig Leser Platz. 
Die Festansprache hielt der Neusiedler Gemein-
derat und Landtagsabgeordnete Anton Horvath. 
Auf Antrag von Mag. Adalbert Wolf beschloss der 
Stadtsenat, besondere Persönlichkeiten – darunter 

Maria Strauby, Karoline Stöckl und Paul Schmückl – 
sowie alle Gefallenen des Ersten Weltkriegs zu Eh-
renbürgern zu ernennen. Am Nachmittag zeigte sich 
Neusiedl am See von seiner festlichsten Seite. Ein gro-
ßer Festzug führte durch die Hauptstraße bis hinaus 
zum See. Historische Szenen aus dem Bauernleben, 
prächtig geschmückte Festwägen, Reitergruppen 
und Trachtenabordnungen aus mehreren Bundes-
ländern machten den Umzug zu einem einzigartigen 
Erlebnis. Beim neu errichteten Baderestaurant Gün-
ther wurde ausgiebig gefeiert, bevor mit einem gro-
ßen Feuerwerk am Tabor der Tag endete.

Die Stadterhebung im Jahr 1926 war die Anerken-
nung für die wirtschaftliche Bedeutung, den Zusam-
menhalt und das Selbstverständnis der Neusiedler 
Bevölkerung. Der Schritt zur Stadt machte sichtbar, 
was längst gelebt wurde: Neusiedl am See war be-
reit, Verantwortung zu übernehmen und Zukunft zu 
gestalten. Hundert Jahre später bildet dieses Ereignis 
den Ausgangspunkt für das Jubiläumsjahr 2026 – und 
erinnert daran, dass Stadtgeschichte immer auch 
eine Geschichte der Menschen ist, die sie prägen und 
mittragen.

Vielen Dank an den Verein Stadtarchiv sowie an  
Stadthistoriker Sepp Gmasz für die bereitgestellten 
Daten, Bilder und Informationen.  
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U m w e lt
Die Stadtgemeinde Neusiedl am See wurde beim Bur-
genländischen Umweltpreis 2025 vom Land Burgen-
land mit dem 3. Platz ausgezeichnet. Prämiert wurde 
das Projekt „Klimafreundliches Neusiedl am See II“, 
das gemeinsam mit dem ersten Projektteil eine Viel-
zahl wirksamer Maßnahmen für Energieeffizienz, Kli-
maschutz und nachhaltige Stadtentwicklung vereint.

n e u s i e d l  a m  s e e  g e w i n n t  3 .  p l at z  b e i m  b u r g e n l ä n d i s c h e n  U m w e lt p r e i s 

Auszeichnung  für Neusiedls Klimaprojekte

Klimafreundliches Neusiedl am See II 
finanzielle Unterstützung durch

Nähere Informationen zum Programm IBW/EFRE- & 
JTF finden Sie auf www.efre.gv.at

Naturdenkmäler Tabor und Kalvarienberg leisten ei-
nen wertvollen Beitrag zur Biodiversität. Aktionen im 
Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche runden 
das Umweltprogramm ab.

„New Pannonian Style“ ist Siegerprojekt

Der 1. Platz in der Kategorie Umweltpreis ging heuer an 
den Verein Neusiedler ZauberGarten für das Projekt 
„New Pannonian Style“. Initiiert von Wolf Stockinger 
und in enger Zusammenarbeit mit der Stadtgemein-
de  Neusiedl am See umgesetzt, wurde das Projekt 
für seine klimafitte Gartenkultur ausgezeichnet. 
 
Im Rahmen der Kooperation entstanden unter ande-
rem die „100 Beete“ im Ortsgebiet, die mit trocken-
resistenten, standortangepassten Pflanzen gestaltet 
wurden. Sie werten bislang wenig genutzte Flächen 
auf, vermeiden Bodenversiegelung und schaffen öko-
logische Rückzugsräume. Ein weiterer Höhepunkt 
der Zusammenarbeit sind die Neusiedler Gartentage 
im Mai, bei denen klimafitte Gartenkultur der Öffent-
lichkeit nähergebracht wird. Die Auszeichnung wurde 
von Landeshauptmann-Stellvertreterin Anja Haider-
Wallner im Rahmen eines Festakts im Kulturzentrum 
Mattersburg verliehen. Der Burgenländische Um-
weltpreis würdigt innovative und nachhaltige Projek-
te von Gemeinden und Organisationen. 

b e k e n n t n i s  z u  e r n e u e r b a r e n  E n e r g i e n  u n d  a k t i v e m  K l i m a s c h u t z 

Beitritt Fanclub Burgenland Energieunabhängig
Die Stadtgemeinde Neusiedl am See ist offizieller 
Partner des Fanclub Burgenland Energieunabhängig 
(FCBE). Mit dieser Partnerschaft setzt die Stadt einen 
weiteren wichtigen Schritt in Richtung Energieunab-
hängigkeit und einer nachhaltigen, zukunftsorientier-
ten Entwicklung. Der Gemeinderat der Stadtgemein-
de Neusiedl am See hat in seiner Sitzung vom 24. 
September 2025 einstimmig beschlossen, dem Fan-
club Burgenland Energieabhängig beizutreten. Diese 
Entscheidung unterstreicht das klare Bekenntnis der 
Stadt zu erneuerbaren Energien, regionaler Verant-
wortung und langfristig wirksamen Klimaschutzmaß-
nahmen. Ziel der Kooperation ist es, das Bewusstsein 
für Energieunabhängigkeit zu stärken und regionale 
Initiativen aktiv zu unterstützen.

s p e r r m ü l l e n t s o r g u n g
Bei Kontrollen von Sperrmüllanlieferungen in der Abfallsammelstelle wurde vermehrt festgestellt, dass 

Restmüll in Sperrmüllcontainern entsorgt wird. Da für Sperr- und Restmüll unterschiedliche  
Entsorgungswege vorgesehen sind, entsteht dadurch zusätzlicher Sortieraufwand und höhere Kosten. 
Restmüll darf ausschließlich in den dafür vorgesehenen Säcken entsorgt werden, die bei der Altstoff-
sammelstelle erhältlich sind. Wir ersuchen daher, bei der Befüllung der Container verstärkt auf eine  

korrekte Abfalltrennung zu achten. 

„ Ö s t e r r e i c h  u n t e r w e g s “  s ta r t e t

Teil der Mobilitätsstudie
Neusiedl am See wurde ausgewählt, um an der re-
präsentativen Mobilitätsstudie „Österreich unter-
wegs“ teilzunehmen, die vom Bundesministerium 
für Innovation, Mobilität und Infrastruktur gemein-
sam mit ASFINAG und ÖBB-Infrastruktur AG durch-
geführt wird. Die Erhebung läuft von März 2026 bis 
April 2027 und untersucht das Alltagsmobilitätsver-
halten der Bevölkerung in Österreich. Ausgewählte 
Haushalte werden vorab schriftlich informiert und 
anschließend kontaktiert. Die Teilnahme ist freiwillig 
und erfolgt entweder per Smartphone-Tracking oder 
über ein schriftliches Wegeprotokoll. Als Dankeschön 
erhalten Teilnehmer:innen einen Pluxee-Gutschein 
im Wert von 10 Euro. Die Ergebnisse der Studie leis-
ten einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung 
des Mobilitätsangebotes in Österreich.

Bereits mit dem Projektstart „Klimafreundliches 
Neusiedl am See“ (2021–2022) setzte die Stadt ge-
zielte Schritte: Die Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED-Technologie, eine Photovoltaikanlage 
am Kindergarten Storchennest sowie ein Elektro-
Dienstfahrzeug für den Rathausbetrieb reduzierten 
Energieverbrauch und Emissionen deutlich. Mit dem 
Folgeprojekt „Klimafreundliches Neusiedl am See 
II“ (2023–2025) wurde dieser Weg konsequent fort-
gesetzt. Maßnahmen wie die Umstellung von Gas 
auf Fernwärme im Sportplatzgebäude, weitere LED-
Umrüstungen in kommunalen Gebäuden, eine PV-
Anlage auf der Tennishalle sowie der Ausbau der 
E-Mobilität mit einem zusätzlichen Elektro-PKW 
und Ladeinfrastruktur für E-Autos und E-Bikes tru-
gen dazu bei, mehr als 130 Tonnen CO₂ einzusparen. 

Darüber hinaus setzt die Stadtgemeinde zahlreiche er-
gänzende Umweltmaßnahmen um, darunter die LED-
Umrüstung der Dreifachhalle der Neusiedler Mittel-
schule, eine E-Ladestation im Stadtzentrum, weitere 
Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden sowie 
ein Elektro-Lastendreirad für den Bauhof. Auch Natur- 
und Artenschutz spielen eine wichtige Rolle: Schmet-
terlingswiesen, Insektenhotels sowie die Pflege der 
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s t a d t l e b e n 
Unsere Stadt lebt von den Menschen, die sich mit 
Zeit, Ideen und Herzblut für andere einsetzen. Ob 
Sport, Kultur, Soziales oder Umwelt – zahlreiche Ver-
eine und gemeinnützige Organisationen tragen täg-
lich dazu bei, das Zusammenleben in unserer Stadt 
lebendig und vielfältig zu gestalten. Mit einer neu-
en Reihe möchten wir diesen engagierten Akteuren 
eine Bühne geben. Unter dem Titel „Zusammen ge-
wachsen“ stellen wir in den kommenden Ausgaben 
regelmäßig Vereine und gemeinnützige Organisati-
onen aus unserer Stadt vor, berichten über ihre Ar-
beit, ihre Ziele und die Menschen dahinter. Dabei 
geht es nicht nur um große Projekte, sondern auch 
um das oft stille Engagement, das im Alltag einen 
wichtigen Unterschied macht und die dieses Mitei-
nander seit Jahren und oft über Generationen hin-
weg mitgestalten. Die Porträts zeigen, wie vielfäl-
tig das Engagement in unserer Stadt ist – und wie 
Neusiedl am See bis heute gemeinsam wächst. Den 
Anfang macht in dieser Ausgabe Die Koryphäen, 
ein gemeinnütziges sozialökonomisches Projekt in 
Neusiedl am See, das in Kooperation mit dem AMS 
den (Wieder-)Einstieg in die Berufswelt unterstützt.

n e u e  r e i h e  i m  s ta d t k u r i e r :  v e r e i n e  u n d  e n g a g e m e n t  i n  n e u s i e d l  a m  s e e

Zusammen gewachsen: Die Koryphäen
Koryphäen – wo soziales Engagement 
und Nachhaltigkeit zusammenfinden 
 
Mitten in unserer Stadt leisten die Koryphäen seit 
vielen Jahren einen wichtigen Beitrag für das so-
ziale Miteinander. Der Verein verbindet Arbeitsm-
arktintegration mit nachhaltigem Wirtschaften und 
zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig und wirkungsvoll 
gemeinnütziges Engagement sein kann. Dabei ste-
hen immer die Menschen im Mittelpunkt – sowohl 
jene, die Unterstützung beim Wiedereinstieg ins Be-
rufsleben benötigen, als auch jene, die die Angebote 
der Koryphäen im Alltag nutzen. Als sozialökonomi-
scher Betrieb bieten die Koryphäen Menschen, die 
den Wiedereinstieg ins Berufsleben suchen, befris-
tete Arbeitsplätze, Qualifizierung und persönliche 
Begleitung bei der Arbeitssuche an. Die befristeten 
Arbeitsplätze ermöglichen es den Beschäftigten, wie-
der in einen geregelten Arbeitsalltag einzusteigen, 
praktische Erfahrung zu sammeln und Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten zurückzugewinnen. Ziel 
ist es, individuelle Stärken zu fördern, Perspektiven 
zu eröffnen und den Übergang in den regulären Ar-

Sie engagieren sich für unsere Stadt? 
Dann erzählen Sie uns davon. Der Stadtkurier lädt 
weitere Vereine und gemeinnützige Organisationen 
ein, sich im Rahmen dieser neuen Reihe vorzustellen. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns in der Redaktion 
unter rathaus@neusiedlamsee.at melden.

Verein zur Führung von Arbeits- und Qualifizie-
rungsstätten für gesellschaftlich Benachteiligte 
Obere Hauptstraße 14–16 
7100 Neusiedl am See  
 
Gründung: 29. Mai 1995 

I n f o b o x  -  K o r y p h ä e n

beitsmarkt zu erleichtern. Gleichzeitig entstehe 
durch diese Arbeit Angebote und Dienstleistun-
gen, die allen Bürgerinnen und Bürgern offen-
stehen und das Leben in der Stadt bereichern.

ReUse-Angebote und praktische Dienstleistungen

Ein sichtbares Beispiel dafür ist der Secondhand-Shop 
der Koryphäen. Hier bekommen Kleidung, Schuhe 
und Accessoires eine zweite Chance. Das Sortiment 
reicht von Alltagsmode über Businesskleidung bis hin 
zu besonderen Einzelstücken und saisonalen Ange-
boten. Einkaufen wird so nicht nur leistbar, sondern 
auch nachhaltig und unterstützt gleichzeitig ein so-
ziales Projekt vor Ort. Ergänzt wird dieses Angebot 
durch die Schneiderei und Bügelservice, in der Ände-
rungen, Maßanfertigungen und handwerkliche Arbei-
ten durchgeführt werden. Auch hier verbinden sich 
fachliches Können, kreative Arbeit und soziale Ver-
antwortung. Darüber hinaus setzen die Koryphäen 
mit ihren ReUse- und Flohmarkt-Angeboten ein kla-
res Zeichen gegen Verschwendung. Nach dem Prin-
zip „Wiederverwenden statt Wegwerfen“ werden 
gespendete Gegenstände geprüft, aufbereitet und 
weitergegeben. Damit leisten die Koryphäen einen 
aktiven Beitrag zum Umweltschutz und zur Ressour-
censchonung. Ergänzt wird das vielfältige Angebot 
durch Dienstleistungen im Bereich Garten, die prak-
tische Unterstützung bei der Gartenarbeit bieten und 
gleichzeitig wertvolle Arbeitserfahrung ermöglichen. 
Was all diese Bereiche verbindet, ist der Gedanke der 
Teilhabe: Menschen arbeiten für Menschen mit Sinn 
und Perspektive. Die Koryphäen schaffen Arbeits-
möglichkeiten, Begegnungsräume und nachhaltige 
Angebote und tragen so zur Lebensqualität in Neu-
siedl am See bei. Gleichzeitig zeigen sie, wie soziales 
Engagement, ökologische Verantwortung und regio-
nale Wertschöpfung Hand in Hand gehen können – 
und wie daraus ein starkes Miteinander entsteht, von 
dem die ganze Stadt profitiert.

Der sozialökonomische Betrieb versteht sich als Ar-
beitsplatz auf Zeit und als Sprungbrett in den ersten 
Arbeitsmarkt. Menschen auf Jobsuche erhalten hier 
die Möglichkeit, praktische Erfahrung zu sammeln, 
Verantwortung zu übernehmen und ihre beruflichen 
Kompetenzen weiterzuentwickeln. Gleichzeitig wer-
den sie beim Übergang in ein reguläres Arbeitsver-
hältnis individuell begleitet. Viele Menschen kennen 
zwar die Arbeit der Koryphäen, wissen jedoch oft 
nicht, dass Mitarbeiter:innen aktiv in reguläre Ar-
beitsverhältnisse vermittelt werden.

Kontakt & Öffnungszeiten:  
Telefon: 02167 / 3597 
E-Mail: office@koryphaen.eu 
Secondhand-Shop:  
Mo–Fr 8:00–18:00, Sa 9:00–13:00 
Schneiderei: Mo–Do 8:00–16:30, Fr 8:00–14:00 
Haus & Garten: Mo–Fr variierende Zeiten	
Kory-Markt: Mo & Fr und 1. Samstag im Monat 
Online: www.koryphaen.eu
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k i n d e r
k i n d e r p r o g r a m m  z u m  j u b i l ä u m  -  M a l w e t t b e w e r b  u n d  v e r a n s ta lt u n g

10 x DU + 10 x WIR = 100 Jahre Stadt
Aufruf zum Malwettbewerb

Liebe Kinder, die Stadt Neusiedl am See feiert  
heuer ihr 100-jähriges Stadtjubiläum, und ihr 
seid herzlich eingeladen, dieses besondere Ereig-
nis mit euren Bildern mitzugestalten. Zeigt uns in  
eurem Bild, was Neusiedl am See für euch bedeutet 
und welche eure Lieblingsplätze in der Stadt sind. 
 
Malt ein Bild zum Thema „100 Jahre Stadt  
Neusiedl am See“. Die Technik ist dabei frei 
wählbar, zum Beispiel mit Buntstiften, Filzstif-
ten, Wasserfarben oder anderen Materialien. 
 
Bitte schreibt Name und Alter gut leserlich 
auf die Rückseite eures Bildes. Die schönsten  
Bilder werden mit tollen Preisen ausgezeichnet 
und im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten aus-
gestellt. Die Bilder können bis 7. April 2026 im 
Rathaus Neusiedl am See abgegeben werden. 

entgeltliche einschaltung

Disney-Hits für Groß und Klein

Zum großen Jubiläum der Stadt gibt es ein tolles Kin-
derprogramm mit zehn Veranstaltungen nur für euch. 
Eine davon heißt „Supercalifragilistic“ und steckt 
voller Musik, Spaß und bekannter Disney-Lieder. 
Freut euch auf viele berühmte Songs aus eu-
ren Lieblings-Disneyfilmen, die von Neusied-
ler Musikerinnen und Musikern mit Band und 
kleinem Orchester gespielt werden. Durch den 
fröhlichen Musiknachmittag für Groß und Klein 
führt Musikschuldirektorin Johanna Ensbacher. 
Kommt vorbei und singt mit!

„Supercalifragilistic“
Sonntag, 26. April 2026, 16 Uhr

Turnsaal der Klosterschule

d i s n e y n a c h m i t ta g

NATURNAHE KINDERBÜCHER

Die Autorin Zuzana Drazska schreibt seit 2022 
berührende Kinderbücher und Gedichte, die 
sich mit Freundschaft, Tieren und der Natur 
beschäftigen. Ihre Geschichten sind kind-
gerecht, warmherzig und regen zum Beob-
achten und Mitfühlen an.Das Buch „Die Ge-
schichte vom Vogelnest“ ist in vier Sprachen 
erschienen: Slowakisch, Tschechisch, Deutsch 
und Englisch. Es erzählt von der Freundschaft 
zwischen Kindern, die gemeinsam ein Vogel-
nest beobachten – von der Geburt der Vögel 
bis zu ihren ersten Erlebnissen.

Das Buch ist direkt bei 
der Autorin erhältlich.

Zuzana Drazska 
7141 Podersdorf am See  
Neubaugasse 5 
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in Neusiedl am See 
Ludwig-Boltzmannstr. 16

beim Designer Outlet Parndorf

NEU
Eröffnung

DONNERSTAG

12.03.
AB 8:30 UHR

VIELE 
TOLLE

ANGEBOTE

dehner.at
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G R A T U L A T I O N !
Neue Gemeindeärztin für Neusiedl am See
Dr. Sophie Weber ist die neue Gemeindeärztin von 
Neusiedl am See. Sie tritt die Nachfolge von Dr. 
Christian Hess an, der diese Funktion nicht mehr 
ausübt. Dr. Sophie Weber ist Teil des Teams der Pra-
xis von Allgemeinmedizinerin Dr. Marlis Brettlecker 
und bringt umfassende fachliche Erfahrung in ihre 
neue Funktion ein. In enger Zusammenarbeit mit 
der Stadtgemeinde Neusiedl am See wird sie künf-
tig zentrale Gesundheitsagenden betreuen und ge-
meinsam mit der Gemeinde wichtige gesundheits-
politische Themen für die Stadt weiterentwickeln.  
Herzlich willkommen an die neue Gemeindeärztin 
und viel Erfolg bei der neuen Aufgabe!

Seit seinem Dienstantritt als Gemeindearzt am 1. Fe-
bruar 1993 war Dr. Christian Hess über Jahrzehnte 
hinweg mit großem Engagement, hoher fachlicher 
Kompetenz und viel Menschlichkeit für die Gesund-
heit der Bevölkerung von Neusiedl am See im Einsatz. 
Mit seinem Abschied aus dem Gemeindedienst ist er 
zwar nicht mehr als Gemeindearzt tätig, seinen Pati-
entinnen und Patienten bleibt er weiterhin in seiner 
Ordination erhalten und leistet damit einen wichtigen 
Beitrag zu einer modernen und zukunftsorientierten 
Gesundheitsversorgung in der Stadt. Er gestaltete 
mit Weitblick und Verantwortungsbewusstsein maß-
geblich die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „Medi-
zin im Puls“ mit. Vielen Dank!

Langjähriger Dienst als Gemeindearzt beendet

S T E R B E FÄ L L E
m e l i t ta  h u b e r 			   27.12.2025

pa u l  pa m e r 			   14.12.2025

e s t h e r  e p p e l 			   11.12.2025

m a r g a r e t e  g l a u d e r 		  05.12.2025

r o b e r t  t i t t l e r 			   20.11.2025

h a n s - p e t e r  f ü h r i n g e r 		  30.01.2026

W a lt e r  s t r a n z 			   27.01.2026

g e r h a r d  k l e i n 			   29.01.2026

d i a n a  c i b o c h 			   07.01.2026

l e o p o l d i n e  w i l k o v i c s 		  04.01.2026

Ab diesem Jahr findet einmal jährlich ein Treffen der Jubilare statt. Dazu werden alle Jubilare  
zu einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen. Die Einladung mit weiteren Details folgt im Herbst.

n e u :  t r e f f e n  d e r  j u b i l a r e
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PRÄSENTATION DES 
JUBILÄUM-STADTWEINS

24.03.
2026

19:00
Uhr

Ein besonderer Anlass verdient einen besonderen Wein. 
Zum 100-jährigen Jubiläum präsentiert Neusiedl am See 
seinen neuen Stadtwein.

Weinwerk, Obere Hauptstraße 31, Neusiedl am See 

Unser Jubiläum. Unser Stadtwein. 
Kommen, anstoßen, genießen.


